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Expedition : Karl-Frirdrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , S M . 65 Pf.»» x» A 4D4D Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzetle oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei .
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit
Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

irrtti.
NM " Des ChristjrHimmelfahrtsfestes wegen

erscheint unser nächstes Blatt am Freitag
Atzend,

Amtlicher Thril .
Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 10 . Mai d . I . wurde Betriebsassistent
Ludwig Schultz in Bühl nach Heidelberg und

Expeditionsassistent Peter Michel in Mannheim nach
Basel versetzt.

Nicht-Amtlicher Thril .
,—

Russisch-Französische Finanzoperationen und
deutsche Handelspolitik .

Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz " wird
aus Berlin geschrieben:

Die so oft und so feierlich in Abrede gestellte neue
große Anleihe für Rußland auf dem Pariser Geldmarkt
ist nun doch zur Thatsache geworden , und die lange Reihe
der noch in frischer Erinnerung stehenden Dementis be¬
weist nur, daß sich dem Abschluß des Geschäfts geraume
Zeit hindurch besondere Schwierigkeiten entgegengestellt
haben. Die Verhandlungen über diese Anleihe wurden,
wenn nicht früher , doch schon während des Besuches , den
der russische Finanzminister der Pariser Weltausstellung
abstattete, begonnen. Damals müssen aber die Bedenken
der französischen Hochfinanz gegen ein weiteres Anspannen
des Pariser Marktes für russische Staatspapiere noch un¬
überwindlich gewesen sein . Sogar die Ankündigung eines
Czarenbesuches auf der Weltausstellung blieb ohne die ge¬
wünschte Wirkung. Erst während der jüngsten Anwesen¬
heit des Herrn Delcasss in St . Petersburg scheint die
Leitung der französischen Politik in die unlösbare Ver¬
knüpfung der wirthschaftlichen mnd der politischen Bedürf¬
nisse Rußlands so viel Einsicht gewonnen zu haben , daß
sie es als im Interesse Frankreichs erkannte , gerade in
den gegenwärtigen Zeitläuften ihrem Verbündeten einen
neuen Beweis für den Werth der französischen Freund¬
schaft zu geben . Ohne diese Mithilfe der Pariser Regie¬
rung , ohne das persönliche Dazwischentreten Delcasss's
wären die französischen Bankiers schwerlich schon jetzt wie¬
der auf die russische Seite gefallen .

Der Zinseudienst der neuen Anleihe legt dem Budget
des Herrn v . Witte weitere Verpflichtungen auf und macht
die Notwendigkeit der Erhaltung und Vermehrung des
Geldzuflusses nach Rußland noch dringender . Unter den
ausländischen Geldquellen Rußlands steht aber der Erlös
des alljährlich nach Deutschland verkauften russischen Ge¬
treides mit in erster Reihe. Diesen schwer entbehrlichen
iaaren Zuschuß zu seinem wirthschaftlichen Einnahmefonds
glaubt Rußland durch die vom Grafen v . Bülow
inaugurirte nationale Wirtschaftspolitik bedroht , und
hier liegt der eigentliche Grund für die unermüdlichen
Hetzereien der russischen Presse. Was aus dem rein
Politischen Gebiet zur Erklärung russischer Animosität
vorgebracht wird, sind nur Ouisquilien gegen den bitteren
Ernst , den für unseren östlichen Nachbar mehr und mehr
wirthschaftliche Störungen annehmen. Die Okkupirung
einer chinesischen Provinz unter deutschem Oberbefehl
mag vorübergehend den Traum einer russischen Allein¬
herrschaft in Nordchina unterbrechen : reale Interessen
Rußlands werden dadurch nicht geschädigt und sind überhaupt
während der ganzen Dauer der ostasiatischen Wirren von
Deutschland nicht angefochten worden. Unsere Haltungin der mandschurischen Sache war und ist sogar eine
indirekte Begünstigung der russischen Absichten , ein nega¬tives Seitenstück zu der positiven Unterstützung Rußlandsin der Liao -tong -Frage nach dem Frieden von Simo-
nosaki. Auch die Hinweisungen aus ein wirkliches oder
halluzinirtes Mitspielen Deutschlands an anderen Stellen
in Asien oder Europa , wo Rußland einmal Zukunfts¬
musik machen möchte, einstweilen aber kaum die Instru¬
mente stimmt, klingen erkünstelt und find aus Gedanken¬
kreisen hergeholt , die mit praktischer Politik wenig zuthun haben. Echt aber ist für weite russische Jnter -
essentengruppen bis hinauf zu den Leitern der Staats -
dirthschaft das peinliche Gefühl , den Weitergenuß der
Bortheile des bisherigen Handelsvertrages mit Deutsch¬land in Frage gestellt zu sehen und für die gesicherte
Fortdauer einer lukrativen Getreideverwerthung auf den

Ausfall der Entschließungen einer fremden Regiemng an¬
gewiesen zu sein. Deshalb werden wir , wie bisher, noch
manchen Ausbruch russischer Verstimmung und manche
Angriffe der russischen Presse gegen den Reichskanzler er¬
leben , wofür Petschili , Kiautschou , Persien , Kleinafien ,
Marokko , Oesterreich -Ungarn , Venezuela und was nicht
noch alles nur Vorwand, der wahre Grund aber die Ge¬
wißheit ist , daß Graf v . Bülow zur Kräftigung unserer
nationalen Wirtschaftspolitik dem russischen Egoismus
in Zoll- und Handelsfragen bestimmter als bisher einen
deutschen entgegensetzen will.

Landwirtschaftliche Versammlungen .
L> Karlsruhe , 15 . Mai .

Anläßlich der Verbandstage der landwirthschafrlichen Kredit¬
genossenschaften und Konsumvereine fand auch eine Reihe von
Spezialbesprechungenstatt. Ueber den Verbandstag der Molkerei¬
genossenschaften haben wir schon berichtet ; gestern Nachmittag fand
eine Sitzung der

Eierabsatzgeuossenschasteu
tm oberen Saale des „Friedrichshofes" statt, der namens der
Regierung Ministerialrath vr . Krems , RegierungsrathMärklin und als Vertreter des statistischen Amts vr . Hecht
anwohnten.

Kommerzienrath Reiß begrüßt die Versammlung, insbesonderedie Vertreter der Regierung. Es handelt sich bei der Besprechungvor allem darum, Mittel und Wege zu finden für einen leb¬
hafteren Absatz. Bis jetzt bestehen acht Eterabsatzgenoffenschaften ,deren Bestrebungen eine gute Förderung erfahren hätten .

Verbandssekretär Riehm stellt fest, daß vom Ausland die
Eier in der Hauptzett zu 4 Pf . .»»geboten würden . Es handle
sich vor allem darum, über die Monate März , April und Mat
hinwegzukommen und dies sei möglich durch Konservirung der
Eier für die späteren Monate, in denen für Kocheier ein guter
Absatz zum Preise von 7 bis 8 Pf . zu finden sei. jedenfalls
müsse es Aufgabe per Genossenschaften sein, ihren Mitgliederndie Eier abzunehmen und für die Konservirung zurückzustellen .
Diese Eier müßten natürlich frisch sein, da sonst eine Konservi¬
rung werthlos sei . Die Versuche hierzu seien im Gange .

In der Debatte wird hervorgehoben, daß auch der einzelne
Besitzer die Eier im Wasserglas konserviren könne , die sich dann
.für das Kochen und zum Theil auch für das Trinken noch eignenund zwölf Monate gut halten.

Die zweite Frage dreht sich um das beste Packmatertal ,dasjin einzelnen Proben vorltegt. Im Großkonsum mit Hotels rc .würden vor allem große Kisten befürwortet, die LOS bis 300 Eier
fassen und auch eine billigere Fracht beanspruchen, als die soge¬nannten Postkistchen.

Am innerhalb der -Genossenschaften die Konkurrenz zu ver¬
meiden , find die Kundenltsten eingeführt. Verkaufsstellender Genossenschaften find in Karlsruhe und Mannheim
eingeführt, um den Absatz zu erhöhen ; vor allem müsse der
Verkäufer darauf bedacht sein, keine schmutzigen Eier zu liefern.Bei dem Versandt müsse der Verkäufer auch möglichst darauf
bedacht sein, weder Spreu noch Häcksel zu verwenden, da dieEier leicht einen muffigen Geschmack annehmen ; bis zum Ver¬
sandt müßten die Eier an luftigen Orten aufbewahrt werden.Des Wetteren wird die Frage des Verkaufs nach dem
Gewicht erörtert, da man allerdings in vielen Fällen dem
Konsumenten nicht zumuthen könne, große und kleine Eier zumgleichen Preise abzusetzen. Jedenfalls sollte man einmal bei den
Absatzgenossenschaften den Versuch machen , wie er sich auf dem
Stuttgarter Markt bewährt habe . Damit gehe natürlich eine guteHühnerzucht, auf die der Landwirth mehr als bisher bedacht
sein müsse, Hand in Hand. Der Verkauf nach dem Gewicht würde
auch von erzieherischer Wirkung sein , jedenfalls sollten dieVereine es stch angelegen sein lassen, Eier unter einem gewissen
Gewicht , vielleicht 54 Gramm, nicht anzunehmen. Die Ansichtenüber diese Frage gingen auseinander, doch war man im all¬
gemeinen mit einem Versuch einverstanden.Die Versammlung ist weiter mit dem Antrag einverstanden,bet der Generaldirektion um Frachtermäßigung vorstellig zuwerden, und zwar in der Richtung, daß für Eilgutbeförderung ,die unbedingt nothwendig , einfache Frachtgutsätze bezahlt würden .

Endlich wird beschlossen, die im nächsten Jahre in Mannheim
stattfindende Deutsche Landwirthschaftsausstellung zu beschicken .

Im Verlauf der Debatte wird auch die Eierzollfragein Anregung gebracht und betont, daß der bestehende Zoll von2 M . für den Doppelzentner bei der großen Konkurrenz desAuslandes ein zu geringer sei . Eine Erhöhung auf 5 M . fei
wünschenswert doch wird ein Antrag nicht gestellt .

Nach einem Dank an die Regierung, die den Genossenschaftenstets fördernd zur Seite gestanden , dankt Ministerialrathvr . Krems für die freundlichen Worte der Anerkennung . Er
könne nur die Versicherung abgeben , daß die Regierung das
ernste Bestreben habe , überall da , wo der genossenschaftliche Geist
sich rege, helfend und unterstützend einzutreten . (Lebhafter Bei¬
fall .) Es wird sodann die Versammlung geschlossen.

Es folgt hierauf eine Sitzung der
badische« Winzervereine

die gleichfalls von Herrn Kommerzienrath Reiß kurz nach5 Uhr eröffnet wird.
Zum Vorsitzenden wird Landwirthschaftsinspektor Häcker -

Radolfzell gewählt , der einleitend hervorhebt, daß die bestehenden
Winzervereine eine den Weinbau fördernde Wirkung gehabthätten . Nothwendig sei , daß diese Vereine einen Vorstandwählten ; vorgeschlagen wird Pfarrer Neßlerin Reichenau, der
von der Versammlung auf drei Jahre gewählt wird , seinStellvertreter wird Seyfried - Hagnau .

( Mit einer Beilage .)

Zur Besprechung steht sodann „ Förderung des Wein «
absatzes im allgemeinen und an die Verbands -
Vereine im besonderen . Bor allem müsse dabet aufdie Einheitlichkeit des Preises und Jnnehaltung desselben ge¬
sehen werden. Eine Erhöhung des Preises könne im allge¬meinen nur herbeigeführtwerden , indem man dem Angebot eine
stärkere Nachfrage gegenüberstelle .

Geh . Hofrath vr . Neßler betont, daß die erste Anforderungder Konsumenten ein Wein sei, der klar sei und klar bleibe.
Diese Anforderung entsprächen aber unsere Weine nicht . Bei
den Rothweinen sei eine schöne Farbe die Hauptbedingung, bet
Verwendung von faulen Trauben werde der Farbestoff ge¬nommen . Man müsse also dafür sorgen , die fauligen Stoffe
unschädlich zu machen, das könne man am besten, wenn man
mehr Wettzherbst herstelle . Bei Rothweinen müsse man vor
allem auch für einen richtigen Bergährkeller sorgen .

In der Debatte wird hierzu betont, daß man mit dem Weiß¬
herbst sehr gute Erfahrungen gemacht habe . In Jahren , wo
man nicht recht trauen könne, eine richtige Farbe zu erhalten ,
müsse man sich an den Weißherbst halten. Andererseits werde
es nothwendig sein, zum Auskunftmtttel des Galltfirens zu
schreiten , was ja gesetzlich zulässig sei.

Es folgen sodann Mitthetlungen über einheitliche Buch¬
führung , die dringend geboten sei , und über die Revisionder Rechnungen, die Hauptsache sei hierbei die einheitliche Füh¬
rung der Bersandtbücher, die die Grundlage der Buchführung
sein müsse. In Verbindung damit sei eine Revision dringend
geboten.

Verbandssekretär Riehm befürwortet Anschluß an den
Konsumvereinsverband, wobei mich die Benutzung der Central¬
kasse möglich sei .

Zum Schluß wird die Frage der Stellung derWin -
zerveretne zu einander und der gegenseitigen
Uebermittelung der Weinpreise erörtert und dabei
betont, daß es sich dabei nicht um die Entwickelung der einzelnenVereine handle, sondern um einen Austausch der gemachten Er¬
fahrungen , Aufhebung der gegenseitigen Konkurrenz und Hebungder Preise durch gegenseitige Uebermtttelung der Weinpreise.

Nach kurzer Debatte wird die Sitzung gegen 7 Uhr ge¬
schloffen .
18 . Berbnndstas der landwirthschaftl . Konsumvereine.

T Karlsruhe , 15 . Mat .
I .

Auch den heutigen Verhandlungen wohnte seitens der Re¬
gierung Ministerialrath vr . Krems an . Denselben ging die

Zweite Generalversammlungder Centralkaffeder Ein- «nd Berkanfsgenoffenschaftenvor.
Aus dem vom Vorsitzenden des Aufstchtsrathes, DomänenrathMayer in Bodman, mitgethcilten Jahresberichte der Central¬

kasse entnehmen wir, daß diese neue Kasse , trotzdem dieselbe erstein Vierteljahr arbeitete, bereits einen Umsatz von einer MillionMark hatte . 212000 M . Haftsummen sind bereits vorhandenund ist Hoffnung vorhanden , daß sämmtltche Genossenschaftendes Verbandes stch an dieser Kaffe schon im allgemeinen In¬teresse betheiltgen , da diese Kaffe die segensreiche Aufgabe hat,dem Verband und den demselben angeschiossenen Ein- und Ber -
kaufsgenoffenschaften die nöthigen Betriebsmittel zu liefern .Insbesondere hofft dieselbe, den Absatzgenossenschaften wie Win¬
zervereinen, Getreideabsatzgenoffenschaften das Geld zu billigemZinsfüße liefern zu können .

Schließlich spricht der Vorsitzende den unterthänigstenDank Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog aus , fürdie Zeichnung von 20 Geschäftsanthetlen .
Die ausschetdenden Vorstands- und AuffichtsrathsmitgliederVerbandssekretär Riehm , Landtagsabgeordneter Müller -

Wemheim und Bürgermeister Bielhauer werden durch Zu¬ruf wtederzcwählt.
Der Gesammtbetrag, der für Anleihen der Genossenschaftenund Spareinlagen bet der Centralkaffe nicht überschritten werden

dürfe, wird auf eine Million Mark festgesetzt . Die Grenze der
Kreditgewährung beträgt an Genossenschaften 30 000 M ., an den
Konsumverband 300 000 M.

Das Eintrittsgeld für den Beitritt zu derCentral -
kasse wird in Höhe von 5 M . festgestellt.

Kommerzienrath Reiß hebt hervor , daß das Finanzmini¬sterium der Kaffe das weiteste Entgegenkommen gezeigt habe,indem es den bet der Amorttsattonskasse gewährten Kredit von200 000 M . auf 300000 M . erhöht habe .Die sonstigen Gegenstände der Tagesordnung werden sodannohne erhebliche Debatte erledigt .
Der Vorsitzende schließt die Generalversammlung mit

nochmaligem herzlichem Dank an den Großherzog und
bringt ein von der Versammlung begeistert aufgenommenes Hochauf Seine Königliche Hoheit aus .

Parlamentarisches aus Frankreich.
-2- Paris , 14. Mai .

Die französischen Kammern werden heute ihre
unterbrochene Session wieder aufnehmen und das inner¬
politische Leben Frankreichs wird dadurch wieder eine
größere Lebhaftigkeit gewinnen . Allerdings geht eine , für
den Parlamentarismus freilich wenig schmeichelhafte Auf¬
fassung dahin , daß die Dinge sich hier am besten ab¬
wickeln, wenn die Kammern nicht beisammen find .
Immerhin dürfte auch die beginnende Tagung keine zu
lange sein , da nach altem Herkommen die Kammern ihre
Arbeiten zum 14 . Juli , dem Tage des Nationalfestes, zu

O



schließen pflegen , um eventuell , falls dies durch die parla-
lamentarische Geschäftslage nöthig sein sollte , im Spät¬
herbst noch eine Nachsesfion zu halten.

Die innere politische Lage hat sich während der
Osterferien nicht erheblich geändert. Das einzige wich¬
tigere Ereigniß war das Ende des Streiks der Berg¬
arbeiter von Monceau-les-Mines . Allein , wenn auch
diese Beendigung des Streiks die Regierung glücklich von
Schwierigkeiten befreit hat , welche sie aus einer immer
kritischer werdenden Situation zu befürchten hatte , so
bleibt die eingetretene Lösung des Streiks darum doch
nicht minder unbefriedigend für beide Theile . Jedenfalls
hat derselbe unter dem rein ökonomischen Gesichtspunkt
sowohl für die Minenbesitzer wie für die Arbeiter sehr
beträchtliche Verluste mit sich gebracht und für die ge¬
summten wirtschaftlichen Verhältnisse Frankreichs schwere
Nachtheile im Gefolge gehabt. Voraussichtlich wird der
Streik von Monceau auch noch ein Echo im Parlament
finden, obschon bis jetzt eine bezügliche Interpellation ^
noch nicht eingelaufen ist und die Regierung wiederum
sicherlich alles thun wird, um eine solche zu vermeiden . !

Im ganzen darf man sagen , daß die Stellung des '
Ministeriums Waldeck - Rousseau , das nun be¬
reits seit nahezu zwei Jahren die Geschicke des Landes ,
lenkt . bei der Wiedereröffnung der parlamentarischen j
Session nicht weniger und nicht mehr fest ist als vor !
einigen Monaten . Gleichzeitig aber läßt sich kaum
voraussehen, daß bei einer der vier Interpellationen ,
welche der Kammer schon vorliegen und von ihr sofort
diskutirt werden sollen , das Ministerium zu Fall kommen
könnte . Freilich muß man hier stets auch das Unwahr¬
scheinlichste sehr mit in Rechnung einstellen ! Unter
diesen Interpellationen behandelt die erste eine durchaus
lokale Angelegenheit von Paris , nämlich die vom Post¬
minister getroffene Einrichtung einer Speiseanstalt im
Lütsl äss postss für Briefträger , worüber sich die inui-
LbLuä8 äs vin des Quartiers beschweren . Sie dürfte
dem Ministerium wohl nicht gefährlich werden . Eine
zweite Interpellation betrifft die französisch-russische Allianz.
Der nationalistische Abg . Castelin wünscht einige nähere
Auskunft über die Reise des Herrn Delcafs« nach St .
Petersburg. Nun , diese Neugierde mit einigen unter
dem Beifall der Kammer vorgetragenen, nichtssagenden
Phrasen zu befriedigen , wird dem Minister nicht
schwer fallen. Die dritte und vierte Interpellation haben
den neulichen Aufstand der Araber in Margueritte, sowie
die jüngsten Krawalle in Algier mitsammt dem „ Atten¬
tat "

gegen Max Rsgis zum Gegenstand. Auch hierbei
wird der Sache schon dadurch im Voraus die Spitze ab¬
gebrochen , daß die Interpellanten nationalistische Abgeord¬
nete sind , welche schon deswegen keine Aussicht haben, die
republikanische Majorität mit sich gegen das Ministerium
fortzureißen.

Unter den sonstigen Fragen , welche die Abgeordneten¬
kammer im besonderen beschäftigen werden , sind die Ein¬
kommensteuer und die Altersversorgungs - und
Jnvaliditätskassen für Arbeiter hervorzuheben .
Bezüglich der ersten Frage wird die Kammer vor zwei
Lösungen gestellt werden : Eine Gruppe radikaler Depu-
tirter hat den Antrag auf Einführung der reinen und
progressiven Einkommensteuer eingebracht . Andererseits
schlägt die 33er Kommission , welche zum Studium dieser
Frage gewählt wurde und deren Präsident der frühere
Finanzminister Rouvier ist , ein Projekt vor, das in der
Form einer statistischen Abgabe von 40 Centimes für
1000 Francs Einkommen zuvor eine Art von Ermittlung
der gesammten Vermögensertrügnisse in Frankreich be¬
zweckt . Es kommt dies im Grunde aus eine Vertagung
der Frage hinaus ! Das Wahrscheinlichste jedoch ist , daß
die Kammer auch selbst hiezu sich noch nicht entschließen
wird ; denn für eine Einkommensteuer ist hier die Zeit
noch nicht da, so sicher dieselbe auch einmal kommen wird.

Das Gesetzprojekt über die Altersversorgungs- und Jn -
validitätskasse wird zweifellos zu interessanten und langen
Debatten führen. Was Frankreich auf sozialpolitischem
Gebiet in dieser Hinsicht seit Langem versäumt hat , soll
hier mit einem Schlage nachgeholt werden . Die Regie¬
rung und die Kommission des Abgeordnetenhauses sind
einig geworden , daß Arbeiter und Arbeitgeber zu gleichen
Theilen täglich zu 1, 2 oder 3 Sous , also 5 , 10 und
15 Centimes, je nach dem Tageslohn des Arbeiters , in
die Kaffe zahlen sollen . Mit 65 Jahren bekommt der
Arbeiter eine Rente von mindestens 360 Francs jährlich ,
wenn er seit 20 Jahren , d . h . für 7 500 Arbeitstage
seinen Beitrag geleistet hat . Ein invalider Arbeiter er¬
hält mindestens 200 Francs Rente , falls er für 2 000
Arbeitstage gezahlt hat . Die Sozialisten verlangen, daß
der Beitrag der Arbeiter fortfalle und daß ferner schon
sofort jene Rente an alle gegenwärtig invaliden oder über
65 Jahre alten Arbeiter gezahlt werde . Diese Forde¬
rungen sind natürlich unerfüllbar ; doch scheint die Re¬
gierung geneigt , einem Vorschlag zuzustimmen , der dahin
geht , jährlich in das Budget eine Summe von 15 Millionen
einzustellen , welche unter jene letzteren Kategorien von
Arbeitern pro rata vertheill werden sollen.

* Part », 14 . Mat . Deputirtenkammrr . Das Haus
ist ziemlich zahlreich besucht . Lastelin richtet an die Regie¬
rung eine Anfrage über die auswärtige Politik . Del -
cassö erwiderte : Der Herr Abgeordnete hat mir von der Be-
stürzung Mtttheilung gemacht , in die ihn die Abreise des russi¬
schen Geschwaders am Vorabend der Ankunst des italienischen
Geschwaders und sodann das Wiedererschetnen des russischen Ge¬
schwaders in Billafranca versetzt haben. Der Herr Abgeordnete,
der befürchtet , daß das Land seine Betroffenheit theile , hat mich
um Lösung dieses grausamen Räthsels ersucht . Wie kann ich
dies aber, da gar kein Räthsel vorhanden ist und da das, was
in Billafranca und in Toulon vor sich gegangen ist, so klar ist

wie die Sonne , die diesen glücklichen Winkel der schönen fran¬
zösischen Erde beleuchtet In dem Besuch des ilaiienischen Ge¬
schwaders , in der Begrüßung , die im Namen des KönigsVictor Emanuel der erlauchte Prinz , der das Geschwader
geführt, dem Oberhaupte unseres Staates abgestattet hat, hat
daS Land eine unzweideutige Kundgebung der herzlichen Be¬
ziehungen erblicken können , die in diesen beiden letzten Jahren
Mischen zwei Nationen sich gebildet haben, die Ursprung und
Geschichte zu Freunden machen, deren gerechte Bestrebungen sich
nirgends stoßen , die rin gleiches Interesse an ihrem gemeinsamen
Gedeihen haben und sich davon Rechenschaft geben . Ebenso hatin den Kanonenschlägen, womit das russische Geschwader in
Billafranca den Präsidenten der Republik bet seiner Einschiffung
nach Toulon begrüßte, das Land eine neue und bezeichnende
Aufmerksamkeit des Kaisers Nikolaus gesehen, der zu¬
frieden über da«, was Frankreich Glückliches wtederfuhr, dies
unendlich zarte Mittel gefunden hatte, daran theilzunehmen, und
der dadurch nochmals dir Festigkeit einesBündntsses
bekräftigte, das jeden Tag das vollkommen « Einvernehmen der
Politik der beiden Regierungen in allen Fragen besiegelte, ein
Einvernehmen, das außerhalb der polemischen Erörterungen und
vorübergehenden Zwischenfälle unerschütterlich bleibt, wie die
großen nationalen Interessen , deren feste Wahrung es ausmacht.
Der Minister schließt, er sei überzeugt, daß die Kammer nicht
hinter dem Land zurückstehen werde, welches mit den Ergebnissen
der äußeren Politik zufrieden sei .

Castelin findet die Erklärungen des Ministers unzureichend,
die Kammer beschließt jedoch, seine wie alle übrigen neuangekün-
dtgten Interpellationen hinter die bereits ans der
Tagesordnung stehenden zu verschieben

Zu einem Antrag Dauzon ' s , die Regierung möge die
Erklärung der Menschen - und Bürgerrechte in allen
Schulen Frankreichs anschlagen lasten , beantragt Suchetet
den Zusatz : „und in den Ministerien".

Die Anträge Dauzon und Suchetet werden ange¬
nommen, desgleichen ein Antrag des Sozialisten Fournitzre ,
den Anschlag auch in den Kirchen aller Bekenntnisse und in allen
taatlichen Gebäuden vorzunehmen.

Sembat (Soz .) beantragt den Anschlag auch für die Ka -
ernen . de Larsan widerspricht , da die Politik nicht in

die Armee htneingrtragen werden dürfe. Trotzdem wird der
Antrag Sembat mit 2S4 gegen 228 Stimmen angenommen,
ebenso ein Antrag Cornet, den Anschlag dauernd und derart
auszuführrn , daß er von Jedermann deutlich und leicht gelesen
werden kann .

Grotzhrrrogthum Ssdru.
» arlsrmhe . 15: Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im Laufe
Ses heutigen Vormittags verschiedene Vorträge entgegen
und empfing den Generalintendanten vr . Bürklin .

Gegen 1 Uhr traf Seine Hoheit der Herzog von
Sachsen-Altenburg aus Baden hier ein . Höchstdersetbe
unternahm vom Bahnhof aus eine Fahrt , um mehrere
Besuche zu machen und kam ungefähr um halb 2 ' Uhr
zu den Großherzoglichen Herrschaften in 's Schloß. Der
Herzog nahm an der Frühstückstafel theil, machte dann
mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
irr Großherzogin eine Fahrt und kehrte , von Höchst-
renselben zum Bahnhof geleitet , um 4 Uhr nach Baden
zurück. Am Abend hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog noch den Vortrag des Legationsraths Vr.
Seyb .

Im Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Erbgrvß-
herzogs ist im Laufe der letzten Woche eine regelmäßig
fortschreitende Befferung eingetreten, und zwar in Bezug
auf alle Krankheilserscheinungen; insbesondere ist die
Temperatur feit einigen Tagen zur Norm zurückgxkehrt.

** Gtltigkeitsdauer der Rückfahrkarten . An¬
läßlich drS Pfingstfestes ist für den Bereich der Main -
Neckar - Bahn , der Preußischen StaatSeisenbahnen , einschließlich
der der Direktion in Mainz unterstehenden Linien, der Sächsi¬
schen StaatSeisenbahnen , sowie der Niederländische « Staats »
etsenbahnrn und der Holländischen Eisenbahn die allgemeine
Anordnung getroffen, daß alle am 23 . Mat d . I . und an den
folgenden Tagen (auch nach den Feiertagen ) gelösten Rück¬
fahrkarten von sonst geringerer Gtltigkeilsdauer bis einschließlich
3. Junid . I . benützt werden dürfen . Die Rückfahrt muß
spätestens am letzten Gtltigkeitstage um 12 Uhr Mitternacht an¬
getreten sein und ohne Unterbrechung fortgesetzt werden.

Diese Anordnung erstreckt sich auch auf die bet einzelnen badi¬
schen Stationen aufliegenden Rückfahrkarten der Main »Neckar-
Bahn von Heidelberg nach Wetnhrim, Darmstadt und Frank¬
furt a M .

Die Benützbarkeit der Rückfahrkarten auf den badischen Bahnen
sowie den übrigen süddeutschen Bahne », welche di« zehntägige
Gilttgkeitsdaner angenommen haben, wird hierdurch nicht berührt ;
im Bereiche dieser Bahnen bleibt es also bei den allgemein er,
laffenen Bestimmungen.

* ( Mustkaufführung im Schloßgarten in
Schwetzingen am Himmelfahrtstage .) Durch die
von der Generaldtrektton der Großh . Staatseisenbahnen anläß¬
lich der Mustkaufführung im Schloßgarten zu Schwetzingen dem
Publikum gewährte Fahrpreisermäßigung ist Gelegen¬
heit geboten, diesen herrlichen Park mit einem außerordentlich
geringen Kostenaufwanbe zu besuchen, da ja nur ein einfaches
Fahrbillet zu lösen ist, während der Eintritt in den Garten nur
S0 Pf . (für Kinder die Hälfte) beträgt . Dabei sind zur Be-
quemlichkeit des Publikums besondere Züge eingestellt . Sicherem
Vernehmen nach werden Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herz o g und die G r o ß h e r z o g t n das Fest besuchen . Der
Schwetzinger Schloßgarten mußte wegen der zu treffenden um¬
fassenden Vorbereitungen heute geschloffen bleiben .

* (Ferienkolonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe .) Nach dem (21 .) Jahres¬
bericht für ISOo konnten, dank der reichlichen Spenden , im dort-
gen Jahre 72 Mädchen und 54 Knaben (angemeldet waren 288
Kinder) in die Kolonien von Hilpertsau , Wetsenbach , Lautenbach ,
Reichental, Langenbranb, Bermersbach und Forbach entsendet
werden. Der 24tägige Aufenthalt der Kinder im Murgthal
übte auf deren geistiges und körperliches Wohlbefinden den besten
Einfluß aus . Davon zeugten übereinstimmend die Berichte der
Führer und Führerinnen , noch mehr aber das gesunde und
frische Aussehen der jungen Schaar , die am 24. August in der
Residenz wieder rintraf . Die Einnahme « betrugen S381 M.

(darunter Saffruvorrakh vom Jahr 1899 1 SM M ., Beiträge und
Schenkungen 6478 M ) . die Ausgaben 9381 M . (darunter
Reisen , Fahrten und kleine Bedürfnisse der Kolonien 548 M
Verpflegung der Kolonien 4 4S6 M ., Saffruvorrath Ende I9vo
3025 M ). Die segensreiche Unternehmung hatte sich auch der
huldvollen Förderung der Großherzoglichen Herr¬
schaften zu erfreue», die dem Tomits der Ferien »
kolonien reiche Spenden zngehen ließen In dem Berichtwird ferner allen llebrigen, die das LtebeSwerk unterstützten
herzlicher Dank ausgesprochen und um weitere Zuwendungen
gebeten . Die Geschäftsstelle deS Comitös befindet sich Krnir -
traße 15 (Rektorat).

* (Allgemeine Bolksbibltothek .) Vom 6 bis
12 . Mai wurden an 554 Besucher 674 Bände ausgeliehen.

O vave « , 14. Rat . Im benachbarten Lichtenthal wurde
heute Nachmittag Herr Medizinalrath Heinrich SeeloS zur
letzten Ruhestätte gekettet Der Verstorbene war hier Jahrzehnte
lang als Arzt thätig und hotte sich bei Einheimischen wie Frem¬
de» als ärztlicherBerather des größten Vertrauens zu erfreuen,
wie er auch infolge seines biedern Charakters eine in allen
Kreisen der Einwohnerschaft beliebte Persönlichkeit war . Die
Gemeinde Lichtenthal ehrt« sein Wirken schon vor Jahren durch
Verleihung des Ehrenbürgerrechts . Seine vielen Freunde und
Bekannten werden dem nun Heimgegangenen stets ein ehrende»
und liebevolles Andenken bewahren.

»*, Herreuwies, 14 . Mat. Gestern bot das um diese Jahres¬
zeit sonst so stille Herreuwies ein Bild bewegten Lebens. Dir
in den Jahren 1896 bis 1898 auf Kosten des Großh . Domänrn -
LrarS erstellte katholische Kirche wurde unter starker Beibrin¬
gung der Bevölkerung von Seiner Exzellenz Herrn Erzbischof
) r . Nörbrr konsekrirt An die kirchliche Feier schloß sich ein

Festmahl im gastlichen „Auerhahn" , bet welchem in zahlreichen
Ansprache » der Bedeutung des Festes gedacht wurde . Unter
anderem sprach Seine Exzellenz der Herr Erzbischof auf Seine
Königliche Hoheit den Grobherzog , Herr Geistlicher Rath
vr . Lender von Sasbach auf die Großh Regierung, der
Domänendirektor Herr Geh . Rath vn . Reinhard auf die
Gemeinde Herreuwies . Die Herren Lehrer von Herreuwies und
Hundsbach erfreuten dir Frstversammlung durch hervorragend
chöne musikalische Darbietungen , während der Herr Rachschreiber
ron Hundsbach durch den Bortrag humoristischer Gedichte im
Hundsbacher Dialekt sich allgemeinen Dank erwarb .

Die Kirche, in gothtschem Style erbaut - liegt auf einer Anhöhe
üblich vom Dorfe und bildet eine Zierde de» so malerischen , von

dunkeln Tannen umsäumten Hochthals. Der Plan rührt von
dem früheren Vorstände der Großh . BezirkSbauinsprktionAchrrn,
Herrn Baurath Braun , her, während dessen Nachfolger, Herr
Bezirksbauinspektor Baumann , die Ausführung leitete.

- «ttfHer Aetch-tiA
(Telegraphischer Bericht.)

* BertÄr» 15. Mai .
Das Haus ist dicht besetzt mit Ausnahme der Bünte

>er Linken.
Graf Ballestrem eröffnet um 0- Uhr 20 Minuten

die Sitzung und theilt mit , daß-, zur Brannt¬
weinsteuernovelle ein Abänderungsantrag Fischbeck
eingegangen ist , der das bestehende Gesetz aus ein Jahr
verlängern will. (Zur Unterstützung, des. Antrages er¬
heben sich nur sehr wenige . Die Linke ist äußerst schwach
vertreten.)

Abg . Richter überreicht dem Präsidenten de« Antrag
mit den Originalunterschriften.

Abg. Bachem bittet sämmtlichs Unterschriften dem
Hause mitzutheilen . damit sie in den stenographischen
Bericht ausgenommen werden .

Abg . Richter bemerkt , da kämen sie auch so hinein.
Die Petitionen , welche zur Erörterung im Plenum nicht

geeignet find, werden erledigt.
In dritter Berathung werden erledigt Rechnungssachen ,

die Uebereinkunft zum Schutze des gewerblichen
Eigenthums , der Gesetzentwurf , betreffend die Han¬
delsbeziehungen mit England , urch die Verord¬
nung , betreffend den Zollverkehr mit Haiti .

Bei der namentlichen Abstimmung des> Absatzes 2 Ar¬
tikel 1 der Beschlüsse der zweiten Lesung der Brannt¬
weinsteuervorlage stimmten insgesammt 198 Ab¬
geordnete ab . Davon stimmten 179 dc^ür , 17 dagegen ;
2 enthielten sich der Abstimmung.

Der Präsident erklärte den Reichstag somit für
beschlußunfähig uud bemerkte , die Arbeit müsse ab¬
gebrochen werden . Die Tagesordnung der nächsten Sitzung
werde er den Abgeordneren rechtzeitig auf brieflichem
Wege zugehen lasten.

Der Reichskanzler verliest hierauf die Kaiserliche
Vertagungsordre , die wie folgt lautet: „ Wir ,
Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser und König
vcn Preußen , verordnen auf Grund der Artikel 12 und
26 der Verfassung mit Zustimmung des Reichstages im
Namen des Reiches : Der Reichstag wird bis zum 26.
November vertagt , der Reichskanzler wird mit der Aus¬
führung der Verordnung beauftragt . Urkundlich unter
Höchsteigenhändiger Unterschrift und beigedrucktem Kaiser¬
lichem Jnfiegel . Gegeben Straßburg , den 12 . Mai.
Gegz . Bülow .

(Die Sozialdemokraten hatten während der Verlesung
den Saal verlassen .)

Graf v . Bülow erklärte : Ich habe die Ehre , die
Urkunde dem Herrn Präsidenten in der Urschrift zu
überreichen .

Präsident Gras Balle st rem : Wir beendigen unsere
Arbeiten im Gefühle der Liebe , Treue und Ergebenheit
gegen das erhabene Reichsoberhaupt, indem wir rufen :
Seine Majestät der Deutsche Kaiser Wil¬
helm II . , König von Preußen , Er lebe hoch !

Die Abgeordneten stimmten dreimal in den Ruf ein.

Die BorgLrrge i» Chm«.
(Telegramme .)

* Lvndv «, 14 . Mai . Unterhaus . Cr an vorne thetlt
mit, die britische Regierung habe stch, so lange nicht gleichzeitig
eine Reform des Handels der fremden Staaten stattsindet,



„ eg * " sed -e E r hl ! hun ^ des chinesisch en Einfuhr -
? a rt ! s über jenes Matz hinaus erklärt , daß nöihig sei , um den

Zoll auf volle 5 Pr » ; , vom Wrrthe zu bringen .
* London * 1L . Mai . Die „ Times " melden aus

Peking : Die chinesische Antwortnote in der Ent¬

schädigungsfrage war von einer französischen Ueber -

setzung begleitet , der erste derartige Fall in der Geschichte
der diplomatischen Beziehungen zu China .

ArueLe V argrichten and Lele- rLZMne.
* Metz, Mai . Bei der großen Gefechtsübung

zwischen Gorze , Rezonville und Ars kommandirte Seine

Majestät der Kaiser die Westdivifion . Ihre Majestät
die Kaiserin war in Ars zu Wagen gestiegen und fuhr
nach der Beste „ Kronprinz

"
. Der Angriff der Westdivi¬

fion richtete sich gegen die Veste „ Kronprinz
"

. Die
Truppen aus der Beste kommandirte der Kommandeur
der 34 . Division , Prinz Reust HX . Nach längerem
Feuergcfecht ersolgte der Sturm gegen die Front und
die rechte Flanke der Veste unter Führung des Kaisers .
Am 9 Uhr 30 Minuten wurde die Veste genomuien .
Ter Kaiser hielt darauf Kritik ub . während die Kaiserin
die festlich geschmückten Gebäude besichtigte .

* Berlin , 14 . Mai . Der „ Reichsanzeiger
'

schreibt :
Durch das am 10 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , in Wies¬
baden an Herzlühmung erfolgte Ableben Ihrer König¬
lichen Hoheit der Prinzessin Marie Luise Anna
von Preußen sind Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin , sowie das ganze Königliche Haus in
tiefe Bctrübnist versetzt werden . Ihre Königliche Hoheit
war die am 1 . März 1829 in Berlin geborene ältere
Tochter des Prinzen Karl von Preußen und der Prin¬
zessin Marie , geborene Prinzessin von Sachsen - Weimar -
Eisenach . Enkelin des Königs Friedrich Wilhelm III . und
der Königin Luise . Schwester der Frau Landgrüfin Anna
von Hessen und des schon vor ihr verschiedenen Prinzen
Friedrich Karl von Preußen . Ihre Königliche Hoheit
hatte ehemals ihren Wohnsitz im Schlosse Monbijou in
Berlin ; später verlegte sie denselben nach Wiesbaden ,
während sie regelmäßig einen Theil des Sommers auf
dem Schlosse Montfort bei Langenargen am Bodensee
zudrachte . An diesen Orten lebte sie in stiller Zurück¬
gezogenheit , beschäftigt mit Werken christlicher Mildthätig -
keit . Die Hohe Verstorbene war erfüllt von echt preußi¬
schem Patriotismus , sowie ausgezeichnet durch wahre
Frömmigkeit und hohe Herzensgüte . Diese Eigenschaften
sichern ihr ein treues Gedenken bei allen , die den Vorzug
hatten ihr nahe zu stehen .

* Stuttgart , 15 . Mai. Im Landtage theilte
gestern der Verkehrsminister Frhr . v . Soden mit , zur
Erleichterung und Sicherung des Bahnbetriebes sei die

Einführung der Bahnsteigsperre für Württem¬
berg eine beschlossene Sache ,

* Stratzburg , 15 . Mai . Der Landesausschuß hat
heute die Stenerreformvorlage nach den Beschlüssen
der Kommission erledigt .

* Wie « . 14 . Mai . Die heute Mittag abgehaltene Konferenz
der Obmänner der gratzrn Parteien führte zu einer vollstän¬
digen Einigung über das Arbeitsprogramm des Abgeordneten¬
hauses Bis zur Vertagung am 12 . Juni sollen daS In¬
vest i t i o n s g e s e tz > die Kanalvorlage * das Budget »
Provisorium , das Gesetz über den Reunstundentag
im Bergbau , sowie kleinere Vorlagen erledigt werden . — Die
Abgeordneten nahmen die Branntwein st euervorlage
in sämmtlichen Lesungen an .

* Abbazia , 15 . Mai . Seine Majestät der König
von Griechenland nahm gestern Abend bei dem
Königspaar von Rumänien das Diner ein und kehrte so¬
dann an Bord der „ Psara

"
zurück .

* Paris , lü . Mai . lieber das von dem Generalgouverneur
von Algerien , Ionnart , eingereichte Entlastungsgesuch soll
erst in der nächsten Sitzung des MinisterratheS entschieden
werden .

* PariS , 15 Mai . Der bonapartistische Abgeordnete
Cuneo d ' Ornano erhebt in einem Schreiben an den
Ministerpräsidenten die Beschuldigung gegen den Justiz -
minister Monis , daß er sein Amt dazu benutze , um dem
von ihm begründeten Alkoholhandel mit Hilfe seiner Geschäfts¬
freunde eine grStzere Ausdehnung zu geben . Waldeck -
Rousseau hatte gestern Abend eine längere Unterredung mit
Monis .

* Sofia » 15 . Mai Die Sobranje nahm mit großer Mehr¬
heit die Regierungsvorlage beireffend die neue administra¬
tive Landrsein theil ung an , wodurch eine Ersparnitz
von 3 Millionen erzielt wird .

* Madrid . 15. Mai . Der Minist rrath beschäftigte sich mit
der katalanischen Frage und beschloß , für Katalonien
und clle Provinzen eine gewisse Decentralisation der
Verwaltung zu gewähren .

* Kapstadt , 15 . Mai . Der Premierminister erklärt die Ge¬
rüchte e ner beabsichtigten Umbildung drsKabinets für
unbegründet ; es sei überhaupt keine Aendrrung im Kabinet
geplant .

WersHsthimr ».
s München , 14 . Mai . Hohen Besuch bekam dieser Tage die

„Allgemeine Zeitung « in der Person Seiner Königlichen Hoheit
des Prinz - Regenten Luitpold , der mit seinem Adjutanten
das neue Heim des genannten Blattes in der Bayrrstratze be¬
sichtigte. Der Prinz - Regent wurde am Eingang von dem Bau¬
herrn , Exzellenz vr . Bürklin , dem Chefredakteur H . Tour -
nier , dem Berlagsvrrtreter vr Mohr , dem leitenden Architekten
M . Dülfer und dem Baumeister I . Grübel empfangen und zu¬
nächst in die Redakttonsräume geleitet , wo ihm die Mitglieder
der Redaktion und der langjährige Prokurist Herr Wilhelm
Keil vorgestellt wurden . Der Hohr Herr batte für jeden Ein¬
zelnen ein freundliches Wort und erkundigte sich eingehend nach
der Thätigkeit der einzelnen Redakteure . Sodann wurden die
Expeditions - und Kastenräume besucht und die für den technischen
Betrieb bestimmten Säle Im Setzersaale nahmen die neuen
Setzmaschinen (Linotypes ) , sowie die Rohrposteinrichtung , die den

Platz des Metteurs mit den Bedaktionsräumen verbindet , da¬
ganz besondere Interesse des Erlauchten Herrn in Anspruch .
In der Druckerei und der Stereotypie die sodann besichtigt
wurden , waren die Maschinen in voller Thätigkeit . Hier wandte
Seine Königliche Hoheit besonders dem Rotationsdruck seine
Aufmerksamkeit zu und nahm ein vor seinen Augen gedruckte-
Blatt entgegen , das den ältesten und den jüngsten Wittel - bacher
namens der Zeitung begrüßte . Nach dem Besuch der Stereo¬
typie wurden die im Interesse des technischen Personals ge¬
troffenen sanitären Einrichtungen (Brausebäder rc.) in Augen¬
schein genommen , über die der Hohe Herr besonder - erfreut
war . Im Setzersaal und Maschinenraum wurden ihm auS dem
Personal der Setzerei und Druckerei diejenigen vorgestellt , die
länger als 25 Jahre bei der „Allgemeinen Zeitung « thättg find .

-s Darmstadt , 15 . Mai . Heute Vormittag fand in Gegen¬
wart des Großherzogspaares die Eröffnung » er
Ausstellung der hiesigen Künstlrrkolonie auf der
Mathildenhvhe statt .

-f Stuttgart , 15 . Mai . Gegen den Redakteur de- demo¬
kratischen „Beobachter " , Reichstagsabgeordnrten Schmidt , ist
vom preußischen Krieqsministerium wegen Beleidigung der
deutschen Truppen in China Strafantrag gestellt worden .
Der Landtag hat die Angelegenheit der GeschäftSordnung - kom-
Mission überwiesen .

s- Strastburg , 15 Mai . ( Telegr .) Der gestern Bormtttag
halb II Uhr hier ausgelassene Ballon , besten Insassen Professor
vr . Hergesell und Graf Zeppelin waren , landete Nach¬
mittags 2 Uhr glücklich bei Remiremont .

1 Paris , 15 . Mai . Im großen Saale der Sorbonne fand
gestern die Festsitzung der Geographischen Gesellschaft zu Ehren
des Forschungsreisenden Genkil und des Hauptmann -
Ioallard statt .

4 Brest ( Gouvernement Warschau ), 15. Mai . Durch da- am
Sonntag entstandene Feuer wurden 653 Häuser in Asche gelegt .
Der Schaden wird aus 7 Millionen Rubel geschätzt .

« rostherzogliches Hofitzraler .
Donnerstag , 16 . Mai (Himmelfahrtstag ) . Abth . O . 56 . Ab .-Borst .

(Mittelprcise .) Zum erftenmale wiederholt : „ FlachSma « « « lS
Erzieher " , Komödie in 3 Auszügen von Otto Ernst . Anfang
7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Freitag , 17 . Mai . Abth . L . 56 . Ab .- Borst . ( Mittelpreist .)
„ Josef « « d seine Brüder " , Oper in 5 Aufzügen von Mehul ,
mit Rezitativen von Bourgault Ducoudrah . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen halb 1V Uhr .
» ollorkerüäl L» Umkrall»« »»« fär M»l«,r »l»ir« ». s »4r. v . 15 Mat 1901 .

Mitteleuropa steht noch unter der Herrschaft drS hohen Druckes ,
besten Kern heute nordwestlich vor den britischen Inseln liegt ;
bet leichten nördlichen Winden ist daher das Wetter heiter und
warm . Stellenweise sind gestern Gewitter zum Au - bruch ge¬
kommen . Warmes und gewitterdrohendes Wetter ist zu erwarten .

» rttrrN »a««r«»a« r»rv > der M<rr»r»t. » lmm» Om^ rxp».
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Höchste Temperatur am 14 Mai : 24 .0 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht 8 .5 .

Niederschlagsmenge de« 14 Mai : 0 .7 mm
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m 13 Psipselsberg . . . 2 1,96
II114 Schwetzrrköpf . . . ! Forle

11 Sophtenruhe . . . ,
I 2 Benzenwtnkel . . . < 2 4,93 2 3,62 6 5M 48 23^ 2 35 48M 33 24,25 4 2,11 > 21 43M 23 26,11 8 5,94 182 188M
I 11 Bienenwald . . x
I 12 Franzosenweg . . >
I 15 Felsen . 1

1 5,97 1 1,27 3 3„51 27 13,47 1t 17/ )6 22 12,75 6 2,79 ! 13 29,29 13 13M 1 OM 101 100M

, I 16 Eberbrunnen . . . >
I 17 Steinwald . . . . ^ — — 1 1,73 3 2M 47 20M ) 25 32,33 27 18M 8 3,70 14 31M 16 18M 1 0,66 142 130,28

Summa . . 19 52,21 64 95M 183 174M 619 295,05 j 248 293M 353 234M 121 50M ! 104 205,92 265 287,18 56 41M 2034 ^1731M

H » thistrikt

7

8

S

10

11

Die Angebote find nach Ordnungszahlen getrennt für 1 Festmeter zu stellen und spätestens bis

^ - Mittwoch de« 22 . Mai d. I ., Vormittags - Lv Uhr ,
portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift „Angebote auf Nutzholz " versehen , rinzureichen .

Die Oeffnung der Angebote erfolgt zu besagter Stunde atck dem Geschäftszimmer obiger Stelle .
Die Forstwarte zeigen daS Holz auf Verlangen vor und fertigen auch Auszüge .

Forstwart « » ch tn
Oberndorf .

DeSgl .

Desgl .

Forstwart Wester « » * «
in Badrnscheuern .

Desgl .

De - gl .

Desgl .

Forstwart Gier tn
Ebrrstetnburg

DeSgl .

Forstwart « a « g in
Suppenheim .

DeSgl .

Forstwart B » l , in Baden «

DeSgi .

Desgl .

» 340,3



I>suoäso uoä Lskaootso raaesieu vir äis sodirisrr-
livlis MttlieiluiiZ von äsm sieuts ^ aelit 2 Osir erfolgten
Hinscdeiäen unseres iuuigstgsliebteu Kattsu , Vaters ,
Ledviegervaters unä Krossvaters

I ^vopolä Nitttzll
6rv88d. Oanägerielitsralli

Killer lies Iskringer j.ö« vnoräens >. Klasse
I ' rsidurg i . L . , äen 14 . Alai 1901 .

Oie tisktrauernäen Ointerbliedensn :
Trau Hldertius NittsU, ged. 8eeger .
Villa Trebs , ged. Nitteil.
Obr . Trebs, Oauägericdtsratd.
Loxbis lloräau , ged. Nittell,
kllstav ^oräall, Labnbokinsxeirtor .
^ lllla Llittsli ,
Tlsa ILittsII.

Oie Leeräiguug kinäet OovverstaK äsu 16 . Nai , dlaok-
vaittags 4 Okr, von cker Prieäkokkalle ans statt .

K436

Kestern ^deuä gegen dalb 2obn Odr ist unsere
liebe Nutter, Lodviegernintter unä Krosswutter

frsu kli 83 beik toll /
geb . l^allknstein

iiVitvve lies Ziaatsministers 0r. lulius joiijk
ini 74 . Osdens/jadre naob burrein sedveren 4,eiäen sankt
entseblaken.

Xarisrude , äen 15 . Nai 1901 .
pllilipp 1v»> , Oberamtinaun in Vfeindeini,
I/Iarie ssalienslein, ged. äodf-,
Tlissdetk »eil, ged. äoil^ ,
lulle loll>, ged . blieolai inlt 2 Tinäern,
llilils lollv , 86b Oausratb.
ssritr Gallenstein in ^wsteräam ,
OsrI Hell , Kedeimeratd unä Ninisterialäirebtor .

Oie Oeeräigung von äer b'risäbokbaxelle aus
Lnäet Freitag äen 17. Nai, Vormittags 11 Obr statt.

K .43?

Klimatkotier unü Wallllrurort

in herrlicher, geschützterLage , inmitten der weitausgedehntenpüi -sll . pvnuksnb .
Vsnnenwsl ^ ungen , welche bis an das Hotel reichen , durchzogen mit vielen
staubfreien, zu Terrainkureu geeigneten Wegen, -' /« Stunde von Neustadt,
Stativ « der großartigen Höllenthalbah« im badischen Schwarzwald.

2öts1 u. Lurbaus lÄsäsllMlsr
mit Ssiiksus und Ospeuckauos „ ^ siinentisiin " »

A«ge«ehmer Frühjahrs - ««- Herbstaufenthalt . Gelegenheit zur
Jagd , Forellenfischeret und Gondelfahrt . Pension zu mäßigem Preise . Tele¬
phon Neustadt 2 . Ausführliche Prospekte gratis zur Verfügung .
K 2112 Der Etgenthümer vsrl ktsvr .

liissntis .
Oiuktkurort

1150 Neter ü . Noor .
künklner llderlsnl! (Lebveir).

Kötel L LurIiM 8 visentiserliak.
^.llgsuskrasr 8omrnsrs.rrksntks.lt in »nssioktsreioksr I-ags ,

eon sekönom tVsläpsrk uwgsksu . ölauigkaltiKe unä sksns
Sps2isr^äugs . LokionaLurekLäsr. VorLÜglieks LrkolAS dsi
Nervosität , 8ekvLeke2N8tLn<ien , Osrrlsiäsn .

Vsrsnäsu in jsäsm Ltoeir . Os .vn -I 'snnis . lüässiga Preise.

^ -121,1 Oorretnarr , Lurarrt unä Lssitrer.

4^ o/r4e/ «r' « »rk, La ^ s ^ -llLs , ^ äk.

empkiskit sein kisnoisAsr
— äss beäeatenilste am Oiatrs — in

^ liLgsln , I »LanLno !8
_ «nN
Hai ' NionliLms .

I Vsrtrstsr äer deöelileaärten i^irmsn
äs » In- unä ^ nsianävs .

vires dlllläertlvstrvmsnte rar Lnsvsdl

ks «» « pn « i« « - H 538 4
Owtansek xsepieltsr Llavivrv .

Rspsrutursn unä Ztimmen.

Am 8 . Jnni s . er», Nachmittags 4 Uhr » findet in Karlsruhe IM
Bureau der Bank, Schloßplatz 7, eine sunneroniteaUiok « Lsnonsl -
nsn » » n >n »Iu « g der

Züllllsutsvlisn VsesiekörungsIiLnk
kür MülLrllivnsl - unü Iöo .'i 1 vl' - ^ U 88 l 6 Uvr

statt .
Tages - Ordnnng :

Aenderung des Z 1 des Statuts .
Versicherte , welche der Generalversammlung beizuwohnen beabsichtigen ,

erhalten bis zum 7 . Juni , Abends 6 Uhr gegen Vorzeigung der Police Ein¬
laßkarten im Bureau der Bank.

Karlsruhe, den 15 . Mai 1901 .
Der Anffichtsrath. K .433 .1

>6Ix- unä » ollvvririioilpM werden über den Sommer gegen

M IWottvnsoksiivn unler feuervei'siekei'ung
ln VGn ^vstinring gsnornrnsn vsl

^ ILA. SaRLS^ ^ SLir, voi-m. Heim l.anqvi ! lon,
L -arnursti -LSSS L, Oeir« äss Xirksis . J 961 .6

8 sil Z^nlogssl
üllinvi'slkail unä I>uttkunon 1 im dsü. 8clmsrr vsk

Kslinnl » Oppensu » — 80 Ü M » tt» il » M » — io prsedtvollsr, gssedütMer
u. vulärsiedst. Usbirgslags . Uükmliekst bsksonts Lisen-, Uagnssia- u . tlatron -
quellen . Orösstsr LrkoiA bei Usgka - , leber - unä dlierenleiäsn , Liutarinutb,
Nervosität u . frsuenäranlciioiten . Luseeräem lliätetisvbe Kuren navk llr. liViel .
Pension . Prospekts ä . Lsäoarrt vr. I/Isrll , sovie ä . Loeitrer M , Kuder ,

Hotel
und

Kunk3l18
I . Ranges .

Sommerfrische, Luft - u . Terrainkurort im südl.
^bad. Schwarzwald, 772 Meter über Meer . Inmitten
alter Anlagen und Gärten an den Ufern der Alb mit

200 Zimmern , prächtigen Speise- und Gesellschafts¬
räumen , Terrassen, Veranden und einer durch einen

große» Anbau erweiterten und fast vollständig ne«
eingerichteten, jedoch nicht zum Gebrauch verpflichtenden IVnssor -
Lellsostslt neuest . Systems , unter Leitung von Or . Determan « und
Or . van Oordt . Pension . Lungenkranke find ansgeschloffen .

- Jllustr . Prospekte kostenlos . - . - 7! J9541

KM5 . Nr . 3525. Villinge «.
Bekanntmachung.

Bei der am 2 . d . M . stattgehabten
Ausloosung der in diesem Jahre hetm -
zuzahlenden Schuldverschreibungen
der Stadtgemeinde Billinge « wur¬
den gezogen :

Oit . Nr . 112. 127 über 3000 ^ !
„ O . Nr . 23. 87 „ 1000 „
„ v . Nr . 23 . 28 „ 500 „
,, L . Nr . 6 ,, 200 „

x . Nr . 2 . 39 100
was mit dem Anfügen bekannt gemacht
wird , daß die Heimzahlung der Schuld¬
beträge auf 1 . Dezember d . I . bei der
Stadtkasse dahier stattfindet und die
Verzinsung obiger Kapitalien mit dem
genannten Tage aufhSrt .

Vtllingen, den 13 . Mai 1901 .
Der Gemeinderath.

Ostander .
Holderer.

ZWWMfttMW .
Freitag den IV . Mai 1901 .

Nachmittags 1 Uhr ,
werde ich in Ettlingenweier , Zu¬
sammenkunft beim Rathhause, gegen
baare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

4 aufgerichtete Wagen, 1 Heuwagen,
1 Prttschenwagen, ca . 50 m Schienen¬
gleise mit 2 Weichen und 2 Dreh¬
scheiben, 1 Feldschmiede mit Ambos
und Zubehör , 1 Mähmaschine mit
Erntevorrichtung , 1 Maschinenrechen ,
1 Untergrundpflug . 1 Pflug , 145 000
Stück Backsteine und verschiedenes
Brennmaterial .
Ettlingen , den 12 . Mai 1901 .

Salzgeber ,
Gerichtsvollzieher. K:440

kür LkSDPSH , jK407 .1

ZLnsDsn ii . LLLüvIisn .

8ämm1Iivkv kieukeitön .
Mtzrrimdtznä Krim « LumM .

SUUssto prsiso .

Mid . Xt'IIIIIstl .
HotmsgSLio ,

Kaiserstkasse 127 . Velekon 274 .

Geh . Raths II . Klaffe , wenig ge¬
tragen, pretswerth zu verkaufen .
Adresse in d . Exped . d . Bl . zu erfahren.

ÜLväLlllMs ,
OlLVüttSN ,

HossiltiLgsr,
s.nsrks.nnt' vorsüxl.

tzusiitstsn ,
swpkskisll jJ '768,10

i.uä^ ig Oek !
klacliiolgei',

Larlsrud «,
Laissrstrassv 116.

Änktjiitt Rappe,
6jähr ., 1,78 , für jedes Gewicht , völlig
durchaeritten, militärftomm , ohne Un¬
tugend, auch einspännig gefahren, für
1700 Mark verkäuflich . K '410

Nsuplinsnn SnsusovooHon ,
Neubreisach .

Bei dem Notariat Dnrlach I ist
sofort eine

Schreibgehilfenftelle
m -t einer Jahrcsvergütung von 600 M .
zu besetzen. K 402.2

Bewerber wollen sich alsbald unter
Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

Zu verkaufen
in Basel ein sehr solider und eleganter
zweispänniger

so gut wie neu.r . s . lov«
Basel .

Offerten unter Chiffre
bef. Rudolf Moffe,

K 233.2

Bürgerliche Rechtsstreite,
« onkurse.

K .367 . Nr . 5417 . Gernsbach .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Laubwirths Adolf
Domino in Gernsbach wird die
Berufung einer Gläubigerversammlung
wegen Einstellung des Konkursver¬
fahrens gemäß ß 204 der Konk. Ordg .
bestimmt auf :

Mittwoch , den 29. Mai 1901 ,
Vormittags 10 Uhr .

Gernsbach, den 10 . Mai 1901 .
Gr . Amtsgericht,

gez . Mornhinweg .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber
Huber .

Kj417 Nr . 6615 . Breisach . Durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Breisach
vom Heutigen wurde das Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des Wagners
Karl Vögele von Breisach nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Breisach , den 4 . Mai 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

C . B e ck.

K-416. Nr . 6614. Breisach . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß des
Landwirths Robert Käppele von
Gündltngen wurde durch Beschluß Gr
Amtsgerichts vom Heutigen nach er^
folgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Breisach , den 4 . Mai 1901 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts:E . B e ck.

K.411 . Nr . 18328 . Karlsruhe
Ueber das Vermögen der Firma „Emil
Schweitzer " Inhaberin Antonie
Sophie Schweitzer dahier wurde heute
am 13 . Mai 1901 , Nachmittags 5 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Karl Burgerin Karls,
ruhe ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
11 . Juli 1901 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

s ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters,
sowie über die Bestellung eines Gläu-

i btgerausschuffes und eintretenden Falls
über die in Z 132 der Konkursord¬
nung bezeichnten Gegenstände auf
Mittwoch , den 12 . Juni 1901.

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch , den 24 . Juli 1901.

Vormittags 10 Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Aka .
demtestraße 2 , III . Stock , Zimmer
Nr . 21 , Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon.
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung aufgelegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 11 . Juli 1901 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 13. Mai 1901 .
Thum ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

K .385 . Gernsbach . Im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Ferdinand Gasteiger
in Gernsbach soll Schlußvertheilung
erfolgen . Dazu sind 2 865 M . 43 Pf .
verfügbar . Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei niedergelegten Verzeichnisse
find dabei 1264 M . 65 Pf . bevor¬
rechtigte und 17 786 M . 83 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Gernsbach, den 10 . Mai 1901 .
Der Konkursverwalter.

S . Seyfarth .
Bekanntmachung .

K .378. Bühl . In dem Konkurs
über das Vermögen des Cigarren¬
fabrikanten Stefan Müllerin Bühler-
thal soll mit gerichtlicher Genehmigung
die Schlußvertheilung erfolgen. Dazu
sind 617,21 M . verfügbar . Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei zur Einsicht
der Betheiligten niedergelegten Schluß-
verzeichniß sind 9,082.20 M ., nicht be¬
vorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Bühl , den 12 . Mai 1901 .
Karl Christ ,
Konkursverioalter.
Bekanntmachung .

K.400 . Furtwangen . In dem
Konkurse über das Vermögen des
Gastwirths Hermann St eiert auf
Escheck Gemeinde Furtwangen z . Zt.
an unbekannten Orten abwesend , soll
die Schlußvertheilung erfolgen, wozu
5150,40 M . verfügbar sind .

Nach dem in der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgericht Triberg auf¬
liegenden Schlußverzeichniß sind dabei
849,82 M . bevorrechtigte und 9158,07 M.
nicht bevorrechtigte Forderungen zu
berücksichtigen.

Furtwangen , den 12 . Mai 1901.
Der Konkursverwalter :

E . Mayer .

K .439. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf unsere Bekanntmach¬
ung vom 10 . April l . I . wird weiter
mitgetheilt , daß der im rumänisch-süd¬
deutschen Güterverkehr auf den 1 . Mat
l . I . aufgehobene Ausnahmetartf
Nr . 14/1 für Rohpetroleum u . s - w .
nunmehr noch bis zum 30 . Juni 1901
in Kraft bestehen bleibt.

Karlsruhe , den 14 . Mai 1901 .
Großh . Generaldirektion.

K-438. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf unsere Bekannt^
machung vom 23 . März l . Js .^

wird
weiter mitgetheilt, daß die im rumänisch '
süddeutschen Güterverkehr tm Ausnahme-
tarif Nr . 6 , Theil II Heft 2 für dw
Beförderung von Getreide u . s . w . en^
haltenen Frachtsätze nunmehr noch vv
zum 31 . Juli 1901 in Kraft bestehen
bleiben .

Karlsruhe , den 14«. Mai 1901 .
Großh . Generaldirektion. ^

Druck und Berlaa der « . Braun 'lcben Ho ' bucvdr « ckcrei in Karlsruhe .
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